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Der letzte Teıl des Buches handelt VO landschaftlichen Bindungen und
behandelt anderem dıe nıederländischen Guter des Klosters C'lar-
hOlZ, dıe Baugeschichte der Kırche Beelen, dıe Ständebildung ıIn der
Herrschaft e  a’ den Grundbesıitz des Klosters 1m Beckumer R aum
und In Warendorf SOWIeE arnolz 1Im Ost= und Verkehrsnetz der
Jahrhunderte Den SC bıldet eıne Abhandlung ber den Aaus
arnolz stammenden Medizıner Wılbrands (1779-1846), der mıt
dem Kloster selbst nıchts tun hat

Abgerundet wırd das gul gelungene Buch UuUrc dıe den lexten
beigegebenen Bıldseıten, dıe anschaulıch das kırchliche und kulturelle
chaliien der Clarholzer Pramonstratenser dokumentieren, das (trotz des
Adelsreservates) iımmerhın beachtliıch Wa  — Der Ordenshistoriker {indet
In diesem ausgezeichneten Werk viel]l mehr, als CI dem 1Te nach
könnte.

BACKMUND, Praem.

Prof. BOEHM, Die altrıke der Ludwig-Maximilians Universitdt
Ingolstadt Landshut-  ünchen Band 111 (1700-1800), zweıter alb-
band 0-18 Bearbeitet VO  — üller, München 1979,
Lindauersche Universıtätsbuchhandlung 274 Seıten.

Die Personalmatrıkeln gehören den zentralen Quellen jeder schulit-
schen Institution. Bezonders aber dıe Matrıkeln der alten europälischen
Universıtäten siınd sehr wichtige Grundlagen für dıe Erforschung ihrer
Geschichte., ihrer strukturellen Entwicklung SOWIle ihrer Außenwirkung
und echselwirkung mıt anderen sozlalen Organısmen. Es ist ın dieser
Hınsıcht schon viel Arbeıt geleistet worden. Dıie schon begonnene
Edıtion der Ingolstadt-Landshuter atrıke ist VOI em Urc dıe
Bemuühungen VO Tau Professor o0€ schon weıt gediehen, doch ist
der SC erschwert uUurc den Umstand, daß dıe Handschrı der
Hauptmatrıke VON 759 bıs S04 urc Kriegseinwirkung verloren

ist
Ingolstadt ranglerte als frequenzstärkste der suüuddeutschen Uniıversıtä-

ten und stand Miıtte des 18 Jahrhs ımmerhın achter Stelle ın der
Größenskala der deutschen Hochschulen Die Ordensleute
den Studenten gul Be1 manchen rden, nicht zuletzt: beı den
Praämonstratensern hätten WIT allerdıngs.eıne größere Beteiligung CIW.
tet Schuld daran Wal das ordense1gene Hausstudium, das bequemer Wal
und wenıger Kosten verursachte. Dıie Klöster ın  erg und St Salvator
7.B stellten ıIn der fraglıchen eıt keinen einzıgen Studenten, Neustıift
und Osterhofen Je eınen. Immerhiın tellte der en der Universıität Zwel
Professoren: 750 Speinshart Hermann Prodreıs (Jus, Theol.) A
1ar‘ VOoN Junker Speinshart desgl.) 485 Adrıan e1g Schäftlarn
desgl) 759 Anton eb  C desgl) 758 Augustin Bauer
Steingaden (bıs 762 desg]l) 760 Sebastıan Strele Steingaden desgl]l.)
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7638 Korbıinıan Passauer Neustıift 1763/64 eo 765 Maxımıilıan
embler Osterhofen eo 770 Herıbert VO Girafenstein Speinshart
(stud Jus. Physık und co. 785 Dr eo und Professor füur
ogık, Metaphysık und praktısche Phiılosophıe) S ened1 Pach-

Osterhofen (Dr theol) 7R (Albert 16 Steingaden us
781 Gregor eon Reıiner Steingaden (Dr theol. 781 und wıieder 799
Professor der Phılosophıe) 786 Augustın ayer Steingaden C  110SO-
phıe Physık 207 Schäftlarn Mılo Griegse1s (alıas
Kriegse1s) Dr Phıl, vorher Professor der etfor1ı Gymnasıum In
Landshut) 791 Speinshart Wılhelm Wıttmann eo und Jus

Der Bearbeıter behandelt insgesamt 1m vorliıegenden Band 7136
Studenten, mıt en erreichbaren bıographischen Angaben In vorbildlı-
cher Weıse. Er ZOZ dıe chronologische Ordnung der alphabetıischen VO  m
Wır tellen fest. daß viele Studenten AdUus kleinen Ortenö eın
Kloster WAaTr, WI1e 7B Steingaden. Man kann annehmen dass s1e zuerst
dort dıe kKlosterschule besuchten und dann mıt Förderung Ütc dıe
€e1 Aur Hochschulst  1um kamen.

BACKMUND, Praem.

K REUDER und HAUPT, Die Marienkirche IN Gelnhausen, Kronjuwel
Gottes. Verlag Evangelıscher Presseverband Kassel 1982, 072 Seiten
reich ıllustriert)
Diese Kırche ist eiıne der schönsten und interessantesten Miıttelalterlı1-

chen Kırchen Westdeutschlands Sıe wurde 1Im au{lie des 12-13 ahrhun-
derts erbaut VO der Pramonstratensern VO Langenselbol denen dıe
Stadtpfarreı Gelnhausen inkorporiert Wa  - Nachdem dıe auch noch
Kalserpfalz geworden Waäl, SCWANN s1e Bedeutung. Dies Wal eın nla
ZUT weıteren Ausschmückung der Kırche Eın Vierungsturm und 7We]
welıtere Iurme Chor, Säulengalerien dıe bereıts dıe Formen der
Frühgotik zeıgen, wurden angefügt. Herrliche Kapıtelle kamen dazu,
Statuen und Bıldwerke CF Art, Fresken und schöne Gilasfenster
WEeNN dıe Chorherrn VO Langenselbold hre wichtigste Pfarrkıirche
schon schön ausstatteten, WwW1e schön mu ß erst hre eigene Abteikırche
SCWESCH se1in dıe leider 1mM voriıgen Jahrhundert zerstort wurde NUur
der herrliche spätgotische Flügelaltar wurde In dıe Gelnhäuser Ma-
rienkırche Der Landesherr hatte den Plan, dıe Kırche dem
kalvınıstischen Bekenntnis übergeben Wäas aber Wıderstand der

scheıterte. Dıies Warlr eın ucC 6S ware nıchts VOI der herrlichen
Kırcheneinrichtung erhalten geblieben dıe Kalvınısten hätten es restlos
hertrummert. Sıe hätten auch dıe größte Kos  arkeı1 der Kırche vernich-
tet dıe 500 entstandenen Teppische, dıe einmal als Antependıien
gedient hatten.

Eın Jahr vorher wurde auch eın Kırchenführer herausgegeben Eduard
Schuboltz, Marienkirche Gelnhausen (Große Baudenkmäler eft 168,
Deutscher unstverlag München Berlın 1981, 20 Seıiten ufl.)
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